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lich nicht?", dachten sich die beiden. Die Würze
macht die Sorte spannend. Die rassige Säure ist der
Lagerfähigkeit des Sekts zuträglich.

Für Krammer war Blaufränkisch eine neue Erfah-
rung, als er vor 20 Jahren aus Südafrika nach Öster-
reich kam.  Der Lesezeitpunkt ist entscheidend. Zei-
tig in der Früh werden die Trauben in kleine Kisten
geerntet", sagt er. Bei der Ganztraubenpressung gebe
es nur eine geringe Ausbeute von 50 Prozent. Apro-
pos Pressung: Übersieht der Kellermeister die Zeit,
wird gleich einmal zu viel Farbe aus der Beerenschale
ausgelaugt. Das Ergebnis wäre Rose.
Was hier aber gewollt ist, nennt man Blanc de Noir.
Das ist ein aus Rotweinsorten gekelterter weißer
Wein, meistens Schaumwein. Wie bei  Non Vintage"
(deutsch: kein Jahrgang) haben wir offenbar den fran-
zösischen Begriff für  weiß gepressten" Rotwein
übernommen. Neben Rose-Sekt und dem Non Vin-
tage" gibt es die  Große Reserve". Sie ist das Gegen-
teil von NV: ein Jahrgangssekt aus 2019.
Rezensierte Getränke wurden der Redaktion fallweise
kostenlos zur Verfügung gestellt.

NVbedeutet weder  Nicht vorhanden" noch meint es
die  Niederösterreichische Versicherung". Auf der
Flasche steht es für  Non Vintage". Das bezeichnet
einen jahrgangslosen (Schaum-)Wein. Dafür ver-

schneidet manmehrere Jahrgänge miteinander, um
einen möglichst immer ähnlich schmeckenden
(Schaum-)Wein zu bekommen.

Sektgrundwein aus der Rotweinsorte Blaufrän-
kisch produziere das Weingut Esterhäzy noch nicht
lange, erzählt Robert Krammer. Er ist als Kellermeis-
ter seit 2019 im Betrieb. Fast zeitgleich stieß der Ge-
schäftsführer Frank Schindler dazu. Das Duo krem-
pelt einiges um: Die beiden setzen auf biologische Be-
wirtschaftung und den sanften Rebschnitt, probieren
Vergärung und Reifung in Betoneiern, die je 3800 Li-
ter fassen und angeblich die größten in Europa sind.
Auch mit der Sorte Chenin Blanc laufen Versuche.

Eine der ersten Ideen galt dem Blaufränkisch, der
Leitsorte amLeithagebirge, einer typischen Burgen-
länderin, die den Charakter der Gegend, den Boden
aus Kalk und Schiefer, das kühlere Klima optimal wi-
derspiegeln kann.  Warum versekten wir sie eigent-

Blaufränkisch sprudelt weiß


